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Der aus dem EG-Recht stammende Begriff der biologischen Arbeitsstoffe umfasst nicht nur Mikroorganismen im herkömmlichen Sinn (Bakterien, Pilze, Viren), sondern auch Endoparasiten und Zellkulturen. Eingeschlossen in diese Definition, aber nach dem Gentechnikgesetz und den entsprechenden Verordnungen gesondert geregelt, sind auch gentechnisch veränderte Organismen. Für gentechnische Arbeiten kommen weiterhin die Arbeitsschutzvorschriften insbesondere der Gentechnik-Sicherheitsverordnung (GenTSV) zur Anwendung.

All diese Stoffe können sich unter geeigneten Bedingungen eigenständig oder unter Mithilfe von Wirtszellen vermehren. 

Durch das Inkraftsetzen der Biostoffverordnung werden nun neben den Vorgaben der Gentechnik-Sicherheitsverordnung konkrete Handlungsanweisungen für den allgemeinen Umgang mit biologischen Arbeitsstoffen gegeben.

Durch die Biostoffverordnung wird einerseits die absichtliche Verwendung von biologischen Arbeitsstoffen (gezielter Umgang) in Produktion und Forschung, andererseits der nicht gezielte Umgang mit diesen Stoffen, bei dem aber eine Exposition möglich ist, geregelt.

Gezielt wird mit biologischen Arbeitsstoffen z.B. umgegangen in der biotechnischen Produktion von Wirkstoffen, in der Forschung oder beim Einsatz von genau definierten Kulturen in der Lebensmittelproduktion. Nicht gezielter Umgang liegt bei Tätigkeiten vor, bei denen oft unerwünscht, meist nicht genau qualifizier- oder quantifizierbar, biologische Arbeitsstoffe auftreten können, z.B.

· in der Abfallwirtschaft (Sammeln, Sortieren, Recycling, Deponiebetrieb)

· im Gesundheitsdienst (z.B. Exposition gegenüber infektiösen Aerosolen oder Körperflüssigkeiten)

· in der Nahrungsmittelherstellung oder –verarbeitung

· in der Land- und Forstwirtschaft 

· bei der Abwasserentsorgung oder –aufbereitung (Kläranlagen, Kanalarbeiten)

· bei Bodenarbeiten (Tiefbau, Gartenarbeiten)

· beim Einsatz wassergemischter Kühlschmierstoffe

Weitere Informationen zu nicht gezielten Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen speziell im Hochschulbereich sind der Anlage zu entnehmen.

Die Aufzählungen sind nicht vollständig.

Die biologischen Gefährdungen sind bei gentechnischen Arbeiten und bei Arbeiten mit natürlichen Organismen oder Zellkulturen für die Beschäftigten die gleichen.

Die Unterteilung bezüglich der Gesundheitsgefährdung erfolgt in vier Risikogruppen, wobei die Beurteilung des Gefährdungspotentials der Mikroorganismen, unter Berücksichtigung derTRBA 450, anhand der Listen im Anhang III der Richtlinie 90/679/EWG, der TRBA 460 und 462, der Merkblätter B 004, 005, 006, 007 und 009 der BG der chemischen Industrie vorgenommen wird. Eine Einstufung der Mikroorganismen ist auch dem Anhang I der Gentechnik-Sicherheitsverordnung zu entnehmen. Es wird jeweils kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben.

	Allgemeine Fragen zu biologischen Arbeitsstoffen
	ja
	nein
	Bemerkungen

	Liegt ein gezielter Umgang mit biologischen Arbeitsstoffen vor ?
	
	
	Wenn ja, Gebäude und Räume angeben:



	Erfolgte beim Umgang mit natürlichen Organismen und Zell-kulturen die Einstufung in Risikogruppen (L1, L2, L3, L4) ?

	
	
	Wenn ja, Risikogruppe(n) angeben:



	Ist eine Meldung an das Regierungspräsidium ergangen ?
	
	
	

	Erfolgte eine Antwort durch das Regierungspräsidium ?


	
	
	Wenn ja, Datum und Aktenzeichen angeben:



	Erfolgte eine Meldung an das Gewerbeaufsichtsamt nach §13, Absatz 6 BioStoffV ?

	
	
	Wenn ja, Datum der Meldung angeben:



	Wird mit gentechnisch veränderten Organismen umge-

gangen ?
	
	
	Wenn ja, Gebäude und Räume angeben:



	Erfolgte beim Umgang mit gentechnisch veränderten Organis-men die Einstufung in Risikogruppen (S1, S2, S3, S4) ?
	
	
	Wenn ja, Risikogruppe(n) angeben:



	Erfolgte eine Meldung an das Sächsische Staatsministerium 

für Umwelt und Landwirtschaft ?
	
	
	Wenn ja, Datum und Aktenzeichen der Genehmigung angeben:



	Liegt ein nicht gezielter Umgang mit biologischen Arbeitsstoffen vor ?

	
	
	Wenn ja, Gebäude und Räume angeben:



	Erfolgte die Selbsteinstufung nach Biostoffverordnung in Risikogruppen (R1, R2, R3, R4) ?
	
	
	Wenn ja, Risikogruppe(n) angeben:



	Erfolgte eine Meldung an das Gewerbeaufsichtsamt nach §13, Absatz 6 BioStoffV ?

	
	
	Wenn ja, Datum der Meldung angeben:
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